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Mitwirkende Partner der Tagung

Botschaft der Schweiz

ICH MELDE MICH VERBINDLICH AN  (Bitte ankreuzen.)

 A. für die Wissenschaftstagung (20.11. und/oder 21.11.) 
„Sachunmittelbare Demokratie im interdisziplinären und

internationalen Kontext 2010/2011, Mittel- und Osteuropa“

 B. (auch) für den Empfang am Freitagabend (19.11.)

 C. (auch) für den Empfang am Samstagabend (20.11.) 

Da die Plätze am Samstagabend begrenzt sind, entscheidet der Anmel-

dungseingang. Zutritt am Samstagabend nur mit persönlicher Einla-

dungskarte! 

Name ____________________________________________________

Vorname ___________________________________________________

Titel ______________________________________________________

Institution __________________________________________________

Straße _____________________________________________________

Ort _______________________________ PLZ ___________________

E-Mail ____________________________________________________

Der Tagungsbeitrag beträgt 15,00 € (für Sa. und So.), 10,00 € (für

Sa. oder So.) Für Angehörige der TU Dresden (Studenten, Mitarbei-

ter, Hochschullehrer, etc.) ist die Teilnahme kostenfrei.

Der Eintritt zum Empfang am Freitagabend (unabhängig vom

Tagungsbeitrag) beträgt 15,00 €. 

Vorab überweise ich den entsprechenden Betrag auf das Konto des

DISUD an der TUD:

BLZ: 870 700 24 [Deutsche Bank]

Kontonummer: 7870322

Empfänger: DISUD an der TUD

Verwendungszweck: Wissenschaftstagung November, 

Name, Vorname, gewünschte/r Tag/e



Freitag, 19. November 2010
empfang in der Villa lingner (leubnitzer Str. 30)

Belarussischer abend

Musik: Violine und Querflöte

19:00 Uhr Begrüßung Dr. Peter Neumann, Direktor des DISUD

an der TU Dresden

19:10 Uhr grußwort Vertreter der Landeshauptstadt Dresden 

19:30 Uhr grußwort S. E. Andrei Giro, Botschafter Weißrusslands 

in der Bundesrepublik Deutschland

20:20 Uhr Büffet, Tombola, Landeskunde 

22:00 Uhr Ende

eintritt zum empfang (gemeinsam mit DOi) 15,00 €.

Die Eintrittskarte entspricht einem Los bei der Tombola.

Hauptpreis: Original-Farblithographie von Marc Chagall.

Samstag, 20. November 2010
Festsaal „alte Mensa“ tu Dresden (eingang Dülferstraße)

i. Sachunmittelbare Demokratie in Mitteleuropa

8:50 Uhr Begrüßung Dr. Peter Neumann,

Direktor des DISUD an der TU Dresden

grußwort Prof. Dr. Horst Peter Götting, Dekan der 

Juristischen Fakultät der TU Dresden

Moderation: Prof. Dr. Reinhard Schiffers, stv. Vorsitzender DISUD

an der TUD; Dr. Denise Renger, Vorstand DISUD an der TUD

09.00 Uhr Vortrag Prof. Dr. Grotz, Universität Lüneburg „Direkte 
Demokratie in den Staaten Mittel- und Osteuropas“

09:20 Uhr Vortrag Prof. Dr. Matthias Niedobitek, TU Chemnitz

„Sachunmittelbare Demokratie in der Slowakischen
republik“

09:40 Uhr Vortrag  Dr. Karel Vodička, Hannah-Arendt-Institut an 

der TU Dresden „Direkte Demokratie in der 
tschechischen republik“

10:00 Uhr Diskussion

10:30 Uhr Vortrag Dr. László Komáromi, Universität Budapest

„unmittelbare Demokratie in ungarn – 
deutsche träume, ungarische realität“

10:50 Uhr Vortrag Prof. Dr. Jan Tkaczyński, Universität Krakau 

„Direkte Demokratie in Polen“

11.10 Uhr Diskussion, ab12:00 Uhr  Pause / Imbiss

ii. Sachunmittelbare Demokratie in Südosteuropa

Moderation: Prof. Dr. Reinhard Schiffers, stv. Direktor DISUD an

der TU Dresden; Emanuela Stanisav, Vorstand DISUD an der TUD

13:00 Uhr Vortrag Prof. Dr. Dr. Herwig Roggemann, FU Berlin 

„elemente direkter Demokratie in den Verfassungs-
ordnungen Südosteuropas“

13:20 Uhr Vortrag Dr. Martin Brusis, Ludwig-Maximilians-Universi-

tät München „Direkte Demokratie in Südosteuropa – ist 
unmittelbare Demokratie in jungen Staaten dienlich?“

13: 40 Uhr Diskussion

14:10 Uhr Vorstellung der neuen Schriftenreihe "Dresdner Schrif-
ten zum Bürgerentscheid“ (DSB)
Müller, „Bürgerbegehren und Bürgerentscheid in Delmenhorst,
1996–2006“ (DSB Bd1)

Zylla, „Bürgerbegehren und Bürgerentscheid in Dresden, 1992–2010“
(DSB Bd2)

und aktueller Neuerscheinungen in "Studien zur Sachun-
mittelbaren Demokratie“ (StSD)
Neumann/Renger, „Sachunmittelbare Demokratie im interdisziplinären 
und internationalen Kontext 2008/2009 – Deutschland Österreich 
Schweiz“ (StSD Bd7)

Eder, „Direkte Demokratie auf subnationaler ebene“ (StSD Bd8)

14:30 Uhr Pause

Sonntag, 21. November 2010
Festsaal „alte Mensa“ tu Dresden (eingang Dülferstraße)

iii. Sachunmittelbare Demokratie in Osteuropa

Moderation: Prof. Dr. Reinhard Schiffers, stv. Vorsitzender

DISUD an der TU Dresden; Dr. Denise Renger, Vorstand DISUD

an der TUD

08:50 Uhr Begrüßung Prof. Dr. Horst Brezinski, TU Bergaka-

demie Freiberg, Vorsitzender des Kuratoriums des

Dresdner Osteuropa Instituts (DOI)

09:00 Uhr Vortrag Prof. Dr. Monica Vlad, Lucian-Blaga-Univer-

sität Sibiu (Hermannstadt) „Direkte Demokratie in
rumänien“

09:30 Uhr Diskussion

09:45 Uhr Vortrag Prof. Dr. Burkard Breig, Osteuropa-Institut der

FU Berlin „Sachunmittelbare Demokratie in
russland und der ukraine“

10:15 Uhr Diskussion

10:30 Uhr Vortrag  Dr. Sabine Riedel, Stiftung Wissenschaft und 

Politik (SWP), Berlin „Direkte Demokratie in Bulgarien“

11:00 Uhr Diskussion

11:15 Uhr Vortrag Dr. Vasile Dumbrava, Universität Leipzig, 

Moldova-Institut Leipzig „Direkte Demokratie in 
Moldawien“

11.45 Uhr Diskussion

12.00 Uhr Vortrag Dr. Thomas Hoffmann, Institut für Osteuropäi-

sches Recht der Universität Kiel „unmittelbare Demo-
kratie im Baltikum (estland, lettland, litauen)“

12.30 Uhr Diskussion  

12.45 Uhr „Zum Ausklang“ Prof. Dr. Werner J. Patzelt, Vorsitzen-

der Wissenschaftlicher Beirat DISUD an der TU Dresden

13:00 Uhr Besuch in der Sächsischen Porzellan-Manufaktur 
Dresden, Freital-Potschappel, vor den Toren der 

Residenzstadt Dresden, dort gemeinsames Mittagessen

auf „Dresdner Porzellan“

15.00 Uhr Tagungsende

Vortragssprache ist Deutsch.

PartNer iM DialOg: SchWeiz – DeutSchlaND
Direkte Demokratie im Spannungsverhältnis von

Demokratie und recht – hat das Volk immer recht?

18.00 uhr aperitif 

18.30 uhr Begrüßung S.e. tim guldimann, Schweizerischer
Botschafter in der Bundesrepublik Deutschland
Grundsatzreferate Prof. Dr. andreas auer,
universität zürich 
Prof. Dr. Werner J.  Patzelt, tu Dresden

Podiumsdiskussion: 
Moderation: ute Welty, arD-hauptstadtstudio; Prof. Dr. andreas auer, uni-
versität zürich, center for research on Direct Democracy (c2d); Prof. Dr. Wer-
ner J. Patzelt, tu Dresden, Vorsitzender Wiss. Beirat DiSuD an der tuD;
arnold Vaatz, Mitglied des Bundestages; rolf Schweiger, Ständerat Kanton zug


